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Intelligenz-Dlatt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


— 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385 


No. 296. Montag, den 19. Dezember. 1842 
Ee LL A OT 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. Dezember 1842. 8 


Die Herren Kaufleute L. Laue und G. Prinz aus Berlin, log. im Engliſchen 
Hanfe. Herr Kaufmann Bergner aus Flankfurth, die Herren Gutsbeſitzer v. Wolski 
aus Berdargau, Weiß nebſt Familie aus Niedamowo, Ing. im Hotel d'Oliva. Herr 
Particulier W. Rabe aus Lesny Jahn, Herr Pfarrer E. Waller aus Gardſchau, 
es Wirthſchafts⸗Inſpector H. Oithmann aus Spengaweken, log. im Hotel de 
Thorn. > j > és 


BeBRanntmagduaan gq 
1. Für die am 2. 3. 4. u. 5 November c. an uns abgelieferten convertirten 
Staatsſchuldſcheine aus dem Jahre 1311 iſt der Erſatz in neuen 314 prozentigen 
Obligationen nebſt vierjährigen Zins⸗Coupons von Berlin jetzt eingegangen. 

Die Inhaber der über die alten Staats ſchuldſcheine an den genannten Tagen von 
uns ausgeſtellten Depoſitalſcheine werden daher hierdurch aufgefordert, gegen Rück⸗ 
gabe diefer Scheine und gegen die auf unſerm Bureau zu vollziehenden, im Eut⸗ 
wurf ſchon fertig liegenden Quittungen über die neuen Obligationen die letz⸗ 
tern von 

Montag den 19. d. M. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
in Empfang zu nehmen. = 
Um das Verausgabungsgeſchäft nach Möglichkeit zu beſchleunigen, werden wir uns 
demſelben täglich unterziehen, um ſo mehr aber rechnen wir mit Beſtimmtheit dar⸗ 
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eat daß die Abholung der Papiere nicht ohne die dringendſte Veranlaſſung ver 
gert werde. 
Dauzig, den 14. Dezember 1342. : 
Königl Regierungs- Haupt: Kaffe. 
2. Zur Verpachtung der den minorennen Geſchwiſter Czarlinski gehörigen 
Lebnmannsböf- Zellacſe No. 48. A. und B. bei Preuß. Stargarot von Johaude 
1843 ab, iſt ein Termin auf 
os lead den (neunten) 9. Januar 1843 Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtstokale vor dem Deputirten Hein Dber-Landes. Gerichts: Nffeffor 
Baumann anberamt, zu welchem Pachtluftige hiermit vorgeladen werden. 
Preuß. Stargardt, den 10 November 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


F 
3. Am 14. d. Morgens 27 Uhr wurde meine liebe Frau von einem munter 
Mädchen glücklich entbunden. Dr. Schmidt. 
Schönbaum. — 


. —„—-— iꝛ.æ 
oO de fee. 


T 
4, Heute Nachmittag um ein Viertel auf zwei Uhr, ſtarb fanft nach ſchweren Lew 
den unfer jüngſter Sohn Chriſtian Alexander, im noch nicht vollendeten fünften Le. 
dens jahre am Scharlachfieber und hinzugetretenet Entzündung. Dieſen für uns fo 
ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir Ene, Freunden und Verwandten ergebenft 
an. . f 


1 uſtav Hentel nebſt Frau. 
St. Albrecht, den 16. Dezember 1842. 


Citerariſche Anzeigen. 
5 Im Verlage von Scheible, Rieger und Sattler in Stuttgart erſchien fo 


eben und Fann durch alle Buchhandlungen, in Danzig durch ©. Anhuth, 
Laugenmarkt No. 432., bezogen werden: 
i W. Shakſpeare's 
dramatiſche Werke. : 

Ueberſetzt von Ernſt Ortlepp. Neue, durchaus verbeſſerte Auflage in 16 Theifen 

mit 16 Stahlſtichen. Subſeriptions preis 5 fl. 24 kr. oder 3 Thlr. 

Wenige Jahre find verfloſſen, ſeit wir es unternahmen, die unſterblichen Werke 
„des größten dramariſchen Dichters nicht nur Englands, fondern aller Völker ger⸗ 
maniſchen Stammes“ dem deutfchen Publikum in einer neuen, blühenden Ueberſez ⸗ 
zung zu bieten, und jetzt ſchon ſehen wir uns in dem Falle, eine wirklich zweite 
verbeſſette Auflage ausgeben zu können, nachdem die erfie, fo bedeutende, gänzlich 
vergriffen iſt: ein Beweis, wie eben dieſes Publikum die Meiſterwerke Shakſpeare's 
verehrt, wie auch die kleinſte Bibliothek dieſen Schatz nicht entbehren will. 

Aber eben weil Shakſpeare zum Bedürfniß geworden, gleichwie unfer Schiller, 
hielten wir es für Pflicht und für einen Akt der Dankbarkeit, diefe neue, durchge· 
ſehene und vielfach veibeſſeite Auflage zu einem fol billigen Preiſe zu publieiren, 


— 245 — 


Ref in der That nur ein Hoffen auf abermalige allgemeine Theilnahme denſelden 
entſtehen ließ. Wir haben nämlich, trotz dem, daß wir dieſe Auflage mit 16 Stahl⸗ 
ſtichen ſchmückten, ohne dafür irgend etwas anzurechnen, den Sub ſcriptionspreis 
auf nur: 5 fl. 24 fr. oder 3 Rihlr. für alle 16 Tbe le feſtgeſetzt. Der nach Neu⸗ 
jahr 1843 eintretende Ladenpreis wird — immerhin noch hoͤchſt bill g — 7 fl. 12 
kr. od. 4 Mehler. fein. Wir brauchen wohl kaum darauf aufmerkſam zu machen, 
welch ein wütdiges Feſtgeſchenk dieſe vollſtändige, ſchoͤne Ausgabe des 
Shakſpeare iſt. 

6 Die unterzeichnete Buchs und Kanſthandlung empfiehlt zu paſſenden 


and zweckmäßigen : 
Weihnachtsgeſchenken 
für die Jugend und für Erwachſene ka 
idt reichhaltiges Lager aus allen Fächern der Literatur, vorzüglich aber: eine 


reiche Auswahl belletriſtiſcher Werke, Gebete und 
Andachtsbuͤcher Für beide Confeſſionen, Taſchenbuͤ⸗ 
cher f. d. J. 1842, Vorlegeblätter zum Schönſchreiben und zum Zeich⸗ 


nen, Landkarten, Atlanten, Spiele, Kupfer und Stahlſtiche, ſchwatze und colorirte 
Lithographien mit und ohne Goldrabmen, Kalender f, d. J. 1843, Stahlfedern ꝛc. ; 
des beſondern aber: ‘ 


eine vorzuͤglich reiche Auswahl von Kinder⸗ und 
Jugendſchriften für jedes Alter und zu den verſchie⸗ 
enſten Preiſen. ; | 
Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe Ne 400. 
An 3 e 1 9 


Sichem Vernehmen nach, wird Here Hof⸗Saͤnger Marrder 


7. 

den vielfältin ausgeſprochenen Wünſchen genügen und künftigen Mittwoch den 21. 
d. M. im Nachtlager von Granada auftreten. Herr p. p. Marrder hat dieſe 
Oper zu feiner Benefiz gewählt, und da eine Wiederholung der Voiſtellung feiner 
beſchränkten Zeit balber nicht ſtattfinden kann, fo machen wir das Publikum auf 
die ausgezeichnete Gefangs-Parthie umſomehr aufmerkſam, als daſſelbe gleichzeitig 
Gelegenheit erhält, ſeinem derühmten Landsmann beſondere, verdiente, Theilnehmes 
zu eiwtiſen. Viele Theaterfreunde. 
3. SSS Sopha und Schlafſopha ſind billig zu verkaufen, auch werden Beſtellun⸗ 
gen, dergleichen anzufertigen, angenommen Breitgaffe No. 1133. 3 Treppen hoch. 

(4) 
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a © Ein junges gebildetes Mädchen ſucht ein Unterkommen im Laden, oder in 
der Wirthſchaft behilflich zu ſein. Näheres bei der Geſindvermietherin Schumacher, 
Neunaugengaſſe No 1372. No. 4. Daſelbſt iſt eine geſunde Amme zu erftagen. 
10 Montag den 12. d. M. iff hier ein alter braungeſprenkelter uud ebenſo gee 
fleckter Hühnerhund, welcher außerdem mit der Räude behaftet iſt, abhänden gekommen. 
Derſelbe hört auf den Namen „Admiral“ und trug. einen geflochtenen Lederhals band. 
Wer ſolchen Pfefferſtadt No. 127. abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
11. Holz-Drechsler finden Beſchäftigung Schnüffelmarkt No. 635. 
12. Das neueſte Werk von der Verfaſſerin von St. Roche, Thamas Thyrnan 
wird gegen Pfand und 10 Sgr. Leſegeld bei uns einzeln verliehen, und empfehlen 
wir zugleich mehrere andere neue Werke ſo wie Taſchenbücher für 1643 gegen 217 
Sgr. Leſegeld auf 8 Tage. 
: Leihbebliotbek von A. E. Schmidt, Frauengaſſe 887. 
VCC 


In meinem Haufe Hundegaſſe No. 321. habe ich heute eine 


+ ; 2 m: Ra 
Reſtauration eröffnet, und in derſelben ein Neues Billard — 
J aufgeſtellt. — Ich füge zugleich die Versicherung hinzu, daß ein Jeder mich 
Beehrende vollkommen zuftieden geſtellt werden wird, und bemerke nur noch, sx 
daß ich ſowohl monatliche Abonnements auf Speiſen annehme, als auch zu 
jeder Tageszeit bei mir à la carte gegeſſen werden kann. 
= Danzig, den 19, Dezember 1842, F. 35 ELLE 
1399993 pn II 
sy — me deen wird von Oſtern k. J. zur Miethe geſucht 
durch den Commiſſionair C. F. Krauſe, Breitgaſſe No. 1103. 
15. Von Königsberg glücklich retoutnirt werde ich das beſondere Vergnügen 
haben, die bevorſtehenden Feſttage in Ihrer Mitte zuzubringen. 
N Freundſchaftlicher Gruß! Louis Drucker. 


; TR e 5 2 . 
16. Verkauf eines Muͤhlenwerks mit 2 Gaͤngen. 

Die Aufſtellung einer Dampfmaſchine macht uns ein bisher durch Ochſen be— 

triebenes Mühlenwerk mit 2 Mahlgängen entbehrlich, woher wir es zu verkaufen 
Willens ſind. Daſſelbe iſt wenige Jahre alt, aufs zweckmäßigſte eingerichtet und 
im beſten Zuſtande Beide Mahlgänge erforderten bisher zum Vermahlen von 
Cichortenwurzeln die Kraft von 4 Ochſen. : 
., Bis zum Ende des Monats Februar wird die Mühle noch mit Ochſen be⸗ 
trieben werden. Kaufluſtige können ſie alſo bis dahin noch im Gange ſehen und 
Ueberzeugung von ihrer Zweckmäßigkeit überhaupt, fo wie insbrfondere davon 
nahmen, daß fie bei Betreibung mit Ochſen, an Regelmäßigkeit im Gange, einer 
Waſſermühle kaum nachſteht. s 

Zu gleicher Zeit ſind wir auch geneigt, die zum Betriebe derſelben bisher au⸗ 
gewandten 11 Ochſen, welche obne Ausnahme gut ziehen, mit zu verkaufen 

Elbing, im Dezember 1842. Hättel & Co. 
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17. Einem reſp. Publiko zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, daß ich 
W 


den Schneidermeiſter Herrn E. Dieſtler, welcher ſich in 
den erſten Reſidenzſtädten anerkannte Fähigkeiten in feinem Fache zugeeignet, zum 


Werkfuͤhrer in meinem 


Herren⸗Garderobe⸗Magazin, Iften Damm 1123., 


engagirt habe. Selbſt im Beſitz eines wohlaſſortirten Tuch Waaren⸗Lagers, iſt es 


mit demnach möglich, jedem Wunſche der refp. Käufer nachzukommen. Ich garane 


tire nicht ſowohl für die Solidität meiner ſchon fertigen Garderoben ſondern 
auch für jede mir übertragene Beſtellung. Zugebrachte Tuche od. 
Stoffe werden edenfalls aufs mod ernſte und ſauberſte in kürzeſter Zeit bei mit ane 
gefertigt und fol Pünktlichkeit und reellſte prompteſte Bedienung ſtets mein eiftigſtes 
Beſtreben ſein. aoe ; J. Sternfeld. 

18 Mit Bezug auf obige Annonce empfehle ich mich als Werkführer des 
Herren⸗Garderobe⸗Magazins von J. Sternfeld, erſten Damm No. 1123., die ſau⸗ 


berfte und modeinſte Arbeit verſprechend. E. Dieſtler, 
Schneidermeiſter und Merkführer. 
19. Ein erfahrener, unverheiratheter Brenner, den Familienverhältniſſe abhielten, 


eher in Condition zu treten, ſucht ſogleich ein Engagement. Das Nähere iſt zu 
erfahren in der Poſt⸗Expedition zu Niewiesezyn. 

20. Zum Betriebe einer Fabrik, deren Einrichtung incl. Ankauf der Bauſtelle 
7500 Thlr. gekoſtet hat, und auf der nur 1500 Thlr. hypothekariſch eingetragen ſind, 
wird ein Theilnehmer mit 3000 Thlr. Einkaufgeld und 1000 Thlr. Betriebs kapital 
geſucht, und werden demſelben 3 pCt. dieſes ganzen Capitals ſicher garantirt. Auch 


kann in der, unweit der Stadt belegenen Fabrik für dieſen Theilnehmer, fo wie es 


{chow für den Beſitzer geſchehen iſt, eine kleine ſehr angenehm gelegene Sommer: 
wohnung eingerichtet werden. 5 a 

Hierauf Reflektirende belirben ihre Adreſſe im Intelligenz Comtoir unter Litt. 
A. Z. gefälligſt abzugeben. 


21. Frachtgüter auf Königsberg, zu Waſſer, werden angenommen. Nachricht 


Aten Damm No 1234. 


Vn Meo nn . 

22. Johannis gaſſe 1377. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen: 8 
23. Holzmarkt M 91. iſt eine Wohnung, beſtehend aus einem großen Zimmer, 
Alkoven und 2 Kammern, zu Oſtern zu vermiethen. ; 
21. Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. ſind Zimmer mit Meubeln an 
einzelne Perfonen zum 1. Januar 1843 zu vermietben. 3 
25. Breitegaſſe Mo: 1133., 3 Tr. hoch, werden anſtändigen Perſonen be⸗ 

queme Logis, mit auch ohne Meubeln, zur Miethe nachgewieſen. 


+ 


26. Hl. Geiſtgaſſe No. 924. iſt 1 Stube nebſt Kabinet mit Meubeln zu vermicthen:. 


— 


— 500 do. Sauternes 1840r, 
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27. Das vor einigen Jahren neu ausgebaute Haus Hundegaſſe No. 263. nach 
der Dienergaſſe durchgehend mit 8 heizbaren Zimmern, einem Pumpenbrunnen auf 
dem Hofe und Heiner Stallung iſt zu Oſtern rechter Ziebzeit zu vermiethen. Nä⸗ 
bere Nachricht ertheilt Herr Geſchäftscommiſſionair Schleichert, Laſtadie No. 450. 
28. Das Gaſthaus zu Heubude M 1. nebſt Obſtgarten und Backhaus iſt 
zu verpachten und zum 15. April 1313 zu beziehen. Näheres daſelbſt No. 2. 


A ue tion en. 
99, Wein-Verkauf. 

Dienstag, den 20. Dezember 1842, Vormittags 10 Uhr, werden die un- 
terzeichneten Mäkler in dem Hause Jopengasse No. 601. an den Meistbie- 
tenden gegen baare Zahlung nachstehende Weine, für Rechnnng dem es an- 
geht, laut Probe, öffentlich verkaufen: 
eirca 10 Oxhoft Graves, 1839r, circa 300 Bout. St. Julien, 1537, 

— 6 dito Preignac 1640r, _ — 1200 do. Chateau Margaux 1334, 
— 12 dito Medoc Pouillac, 1840r, — 300 do. Cabarrus St. Julien 18 10 , 

24 und 24 Piepen Madeira, 300 do. Burg. Chambertin 18397, 

800 Bout. Preignac, 1840r, 200 do. Dry Madeira, 

500 do. Markebrunner 1839r, 

150 do. Rüdesbeimer Berg 18358. 
2 : Jantzen und Meyer. 

30. Mittwoch, den 28. Dezember c., foll auf Verfügung des Königl. Lande 

und Stadtgerichts, im Haufe, Holzmarkt No. 2., das WaarensLager der Kaufe 


200 do. Chateau Yquem, 1840r, 


mann Stkotskiſchen Concurs-Maffe öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Daf 


ſelbe enthält: 

Schmale, 34, 54, 24 br. Montauer-, Creas- und schlesische Leinwand 
in ganzen Stücken und Abschnitten, gemangeltes, steifes, farbiges und be- 
drucktes Linnen, rohe und farbige Kluncker-, Kleider- und Matrosen-Lei- . 
newand; Glanzleinewand, Handtücherzeug, Drillich, Beitzeuge, Einschüttungen, 
Federleinen, Bettparchend, Tischtücher, Servietten, Caffeedecken, Wiener- 
Cords, Viquee und Halbleinen; ferner: 

Kattune in ganzen Stücken, Schürzenzeuge, kattune Tücher und lem- 


“wand. Schnupftücher, Westen- und Hosenzeuge, Bagdads, Futterkattune, 


baamwoll. Damenstriimpfe, wie auch die als Laden-Utensilien zum Lager 


gehörigen ein Waarenschrank, Thombank, Trittleiterm und Schild. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


31. In der auf Dienſtag, den 20. d. M. angeſetz⸗ 
ten Auction Ankerſchmiedegaſſe No. 179. werden 
auch mehrere Centner ſuße Provence-Mandeln ver⸗ 
kauft werden. Grundtmann u. Richter. Mane 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 3 
32. W Wegen Mangel an Raum werden zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
markte veiſchiedene Putzarbeiten, ſowohl für Herifchaften als auch 


* 


fur deren Bedienung oder Geſinde, vorzüglich: 8 ute, S auben un 


Muͤtzen, ſpotibillig, unterm Koftenpreife verkauft, im Putz⸗Handlungs⸗Geſchäft 
von J. H re tne: Gr. SUMO che ER 
RUN, 19 9960 99999 85 Dede RL 9 
D NW eee 
S233. Zum bevotſtehenden Weibnachtsfeſte empfchlen wir Einem ſehr D 
SS verehrten Publikum unſer, in allen Zweigen aufs reichhaltigſte aſſortirte See 
Galanteriewaarentager , welches gewiß ſehr viele und nützliche, zu Ger Sy 

SS fcenten ſich eignende Gegenſtände enthalt, hiemit beſtſens; und zeigen SS 
HS gleichzeitig an, daß unfer Laden an den Weihnachts abenden wie gee en 
2 wöhnlich geöffnet fein wird. Jacob Prina & Co., yee 
Langgaſſe Nro. 520. Di 


= 5 WIN 
34. i Weihnachts⸗Geſchenken 
empfiehlt fein reichaſſortirtes Lager aller Arten Uhren 
Ferd. Borowski, 
Breitgaſſe M 1102. 


rr V name 
© 35. Mit einer teichhalligen Auswahl moderner und geſchmackvoller Putz⸗ 
gegenſtände beſtehend in ächten u. Halb Sammet, Atlas u. a. ſeidnen Hüten O 
$ in allen Farben nach dem neuſten Fagon aufs ſauberſte gearbeitet, Pelsmüz- 
© zen in allen nur möglichen Stoffen und Farben, ganz feine Ball⸗, Hut⸗ n. H- 
© Hauben⸗Blumen zu auffallend billigen Preiſen empfiehlt ſich die Modehand lung 
PR artwich u. Block, 

Kohlen gaſſe No. 1035., von der Breitegaſſe kommend links. 
SS OSSS 8 OS S06 66SE69G G2 eee 
ss. Feinſter Orientaliſcher Raͤucher⸗Balſam. 

Einige Tropfen auf den warmen Ofen gegoſſen, find hinreichend das größte 

Zimmer mit dem augenehmſten Wohlgeruch anzufüllen. In Fäſchchen a 7/4 Sgr 
allein zu haben in Danzig bei E. E. Zingler. 


37. Schnur⸗Boa pro Stück 3 Rihlt. 15 Sgr. und Chenillen ⸗Tücher 
2735 Sgt. empfiehlt S. W. Loͤwenſtein, Langgaſe mo. 377. 
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* N Gaͤnzlicher Ausverkauf. Der 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein noch wohl aſſortirtes 
Waarenlager, jetzt mit 25 und 359% unter dem Einkaufspreis. Als: verſchiedene 
Seidenſtoſſe, Mouſſelin de Laine⸗Kleider, Tarlitangs, Kleider-Mouſſelin, Tücher und 
Shawls verſchiedener Art, Merinos, Seiden Camlotts, Mäutellbeſätze, Blumen, 
Bänder, fd wie noch mebrere Artikel für Damen. 


De ees Bb na hs eh © 
Weſten neuefter Art, in Sammet, Seide und Silberſtoffe. Halstüchet, 
Schlipſe, Handſchuhe, oftind. ſeid. Taſchentücher, fo wie mehrere andere Gegenſtände. 


M. M. Cohn's Wittwe, ien Damm dicht am Bäcker 


NB. Für Domeſtiken echte Kattune, Schürzenzeuge, wollene Tücher 
in allen Größen verkaufe ich für die Hälfte des Einkaufspreis. 
N M. M. Cohn's Wittwe. 


e ee er | 
39. Ausverkauf... 
Die beliebten halbleinen Tuͤcher a 1 Sgr., 


Taſchentücher in einer Auswahl von 40 Did. a Stück 21, Sgr., ächte Halstücher 
auf Cambiy gedruckt a 5 Sgr., ächter Cattune a 2 Sgr. und 21 Sgr., Wollen⸗ 
zeug a 4 Sgr., Tyybett a 12 Sgr, weißer Cattun a 2 Sgr., Schnting a 3 Sgr., 
Cambry a 5 Sgr., Baſtard a 6 Sgr., Halbſammettücher a 7 Sgr., Mouſſelin de 
Laine-Tücher a 9 Sgr., Neſſelkattune a 4 Sgr., ungebleichte Parchende a 2, 217, 
3, 4 und 5 Sgr., wollene Strickjacken a 30 Sgr., Unterbeinkleider a 20 Sgr., 
Nanquin die Elle a 27 Sgr., weiße Strümpfe a 3 Sgr. wollene Herren⸗Shawls⸗ 
tücher a 15 Sgr., Wiener Corrs a 4 Sgr., Morgenmützen für Herren a 4, 5 und 
6 Sgr., Handtücher a 51 Sgr., Tiſchtücher a 14 Sgr., Engliſche Unterröcke a 
ö 277 Sgr., Sammetmancheſter a 6 und 7 Sgr., fo wie Jaletts, Drilliche, Bett⸗ 
N überzüge, Schürzenzeuge und andere Manufacturs Waaren erhält man unter dem 


# Sofenpreie bee E. Loͤpinſohn, im Brodtbaͤnkenthor, 
12 an der langen Bruͤcke. 
40. Einem geehrten Publikum empfehle ich in großer Auswahl glatte und ge 


muſterte Camlotts, Merinos, Tybets und Halbwollenzeuge, ſo wie helle und dunkle 
Kattune und Tücher aller Art. Um mit meinem Lager zu räumen verkaufe ich alle 


Artikel bedeutend Unterm Koſtenpreiſe und kaun Niemand eine gute 

B Waare fo billig verkaufen. 5 f : 

1 S. Baum, Langgaſſe W 410. 

41. Dritten Damm No. 1416. ficht eine Gfüßige Markibude zu verkaufen. 
f Beilage. 


; — 4634 Su 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 


No. 296. Montag, den 19. Dezember 1842. 


deere eee 
Oy Die neueſten Sackröcke, Palitots, Ober⸗ 
Froͤcke, Leibröcke, Beinkleider, Weſten, Nacintoſhs, 
Comtoir⸗Röcke, Shawls, Schlips, Eravatteu 9 
5 Chemiſetes, Kragen, Pariſer Mutzen, empfiehlt; 
e zu dem bevorſtehenden Feſte zu wirklich billigen 9 
L Preiſen das erſte Herren⸗Garderobe⸗Magazin 3 


» 


869 


von Philiop Lowy, 3 
Holzmarkt u. Breitenthor⸗Ecke No. 1340.3 


PPP PCP 
43. Cattune 217, Bettüberzüge 372, leinen Parchend 249 u. 3, Baumſin 3, 
engl. Baſtard 672, 93 Cambry 4, 64 Gardienenzeug 27, Schürzenzeng 4, 24 Wie⸗ 
nercord 415, 5% Piquee 3, woll. Zeuge 3 m. 4 Sgr. pro Elle, 174 Bettdecken a 
Paar 28, Hofenzeuge a Paar 10, mod. Welten a 10, 14 Dad. Schürzen 13, 143 
Dad. ſchl. Taſchentücher 5, 8 u. 10, 1Z..Dgd. Franzentücher 9 u. 13, )4 Did. 


achte Cattuntücher 13, im Schuͤßzenhauſe am br. Thor. 
MRA 


OLALELHPAEELLEDRGAIGRBES S e r 

i Damen⸗Maͤntel und Schnur⸗Boas werden g 
zu auffallend billigen Preiſen verkauft bei g 
8 Philipp Lowy, ,. 3 
N Holzmarkt u. Breitenthor⸗Ecke No. 1340. 4 
P VVV 
45. Rügenwalder über 2 % ſchwere Gänfebrüſte, friſche aſtrachanet kl. trockene 


Zuckerſchoten Kerne, Pommeranzen, Citronen, Cayenne Pfeffer, Trüffeln, Sardinen, 
Oliven, kl. Capern, Tafelbouillon, Sardellen, Mus cattraubenroſienen, Prinzeßman⸗ 
deln, Catharinens und Kaiſer⸗Pflaumen, Feigen, alle Sorten beſte weiße Wachslichte, 
engl. Sperma - Ceti oder Walltath , Stearia⸗ und Palm-Lichte, erhält mau billig bel 
Jantzen, Gerbergaſſe Ae. 63. 4 
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46. Um meinen Vorrath von Meſſern, als: Taſchen⸗ und Federmeſſet 
Re. zu räumen, ver kaufe ich dieſelben zu herabgeſetzten Preiſen. 
Stiddig, Bootsmansgaſſe No. 1179. 
GELB A LE ede. } 
47. Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte erlaube ich mir mein teichhals 
N tiges Lager von Papp⸗ und Leder⸗Waaren mit und “Bone 
Y cieerien, eleganten Briefmappen, feinſten Reis- A 
8 zeugen, Altrappen, ir. ac. zu den billigſten Preiſen zu empfehlen, a 
0 welche Gegenſtünde nebſt einer bedeutenden Aus wahl der beliebten Deſſert⸗ i 
1 Chocolade, als: Figuren, Früchte, sc. 20., in einem eigens dazu ein. Q 
; 8 geräumten Zimmer von heute ab aufgeftellt find. 8 
0 C. A. Brauer, Schnuſſelwarkt No: 719. 4 
8 END DDD POPS: cc Sooo ooOw U 
48. Glattes und Damaſt⸗Pferdehaartuch empfiehlt in allen Breiten 
zu billigen Preiſen Ferd Nieſe, Langgaſſe 525. 


4. Pferdehaar- und Seegras⸗Matratzen, fo wie see 
geſottene Pferdehaare empfiehlt billigſt Ferd. Niefe, Langgaſſe 525. 

50. So eben erhaltene Lübſche Wurſt das Pfund a 8 Sgr. (mit 10 Pfund 1 
Pfund Zugabe) empfiehlt E. H. Nigel 

51. Zn den bevorſtehenden Weihnachtstagen empfehle ich nachſtehende Waaren: 
frifebe mallagaer Traubenroſienen pro 4 a 7 u. 5 Sgr, friſche geleſene Roſienen 
a 3 u. 317 Sgr. (ein Stein a 2 Rthlr.), Feigen a 6 Sgr., große ſüße Val. Mane 
deln a 11 Sgr., feine Chocolade in allen Sorten a 8 bis 20 Sgr., dito Bonbon 
mit höchſt eleganten Deviſen a 12 u. 16 Sgr, ferner: feinſten Grog, Punſch, Kai ⸗ 
fers u. Himbeeren-Punſch⸗Eſſenz prima Qualität a 15 u 20 Sgr. die 34. Quart⸗ 
Flaſche, fo wie alle Sorten feine Liqueure, mehrere Gattungen beliebte Weine, eine 
große Auswahl Cigarren nebſt ſämmtlichen Gewürz: und Material Woaren zu den 
billigſten Preiſen. E. te 


52. Zum bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt ſich 
Unterzeichneter mit feinen auerkannt guten braunſchweiger, gewöhnlichen und Nofen- 
nüſſen, gebrannten Mandeln, Bonbons, ſo wie von heute ab mit berliner Pfann⸗ 
Rachen. 5 P. G. Meyer, Brodtbäntenthor No: 674 


6 Sgr. erhält: man bei a 


53. Wirkliches Weizenmehl die gehäufte Metze erſter ng 7 Sgr., zweiter Sorte 
f N 


; eyer, 
Brodtbänkenthor No. 674. 


5 AR Edictal. Citationen. 
54. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land» und Stadtgerichte der erbſchaft⸗ 


d 


lide equations ⸗ Prozeß über dew Nachlaß des am 3. Dezember 1832 zu E bing: 
verftorbenen. Kaufmanns Iſebrand Rieſen eröffnet worden, fo werden alle’ diejenigen 
welche eine Forderung an die Liquidatlons-Maſſe zu haben vermeinen, hiemu auf- 
gefordert, ſich binnen 9 Wochen und ſpäteſtens in dem auf 5 
den 16. (ſechzehnten) Januar k. J., Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts Rath Kift angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder nahmhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkenniniß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen, ſich 
auch im Termin über die Beibehaltung des Interims⸗ Cu rators Herln Juſtiz⸗Rath 
Groddeck zu erklären. a a — ; 

Sollte einer oder der andere am petfinlidhen Erfcheinen verhindert werden, ſo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Kriminal⸗Rath Skerle, Völtz 
and Matthias als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Creditor au, einen 
derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung. feiner Gerechiſame 
u verſehen. N \ 

u Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat gu: gewättigen, daß 
et aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſeiner Forderung nur 
an dasjenige was vach Befriedigung der ſich meldenden: Gläubiger von der Maffe: 
noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſoll. N 

Danzig, den 5. October 1842. i 
; Königliches Lands und Stadtgericht. 

55. ; Königl. Lands und Stadtgericht Merwe. 

Nachdem über den Nachlaß des am 13: Juli c: verftorbenet Mühienpächters‘ 
Johann Lowicz auf den Antrag feiner Erben der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß 
eröffnet worden, werden alle Diejenigen, welche Anſprüche an die Nachlaßmaſſe zu 
baben vermeinen, zur Anmeldung und Begründung derſelben 

: N auf den 24. Januar 1843 
vor Herrn Referendarius Koch unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus blei⸗ 
denden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig‘ bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. . 

Den auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz Commiſſarins Dittrich hieſelbſt' 
als Mandatar in Vorſchlag gebracht. 

; he Offener Arreft. : 

Das Königliche Land, und Stadtgericht bekundet hiemit, daß durch die Ver⸗ 
fügung vom heutigen Tage über das ſämmtliche Vermögen des Kaufmanns Adolph 
Wilhelm Lakowitz bier das abgekürzte Kredit⸗Verfahren eröffnet, und det offene 
Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, 
demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, fonder ſolches vielmehr 
jedoch mit Vorbehalt ihrer: daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſüum 


A 
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abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas vezahlt oder 
“ ausgeantwortet werden, fo wird folches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetr eben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, 
der dieſelben verſchweigen follte, noch alles ſeines daran habenden Unterpfand und 
andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 
Elbing, den 4. November 1842. N 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 13. bis 15. Dezember 1812. 
1. An Adem Waſſer. Die Laſt zu 50 Scheffel, find 15493 Laſten Getreide fiber 
y haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 3252 Laften 
unverfauft, und 160% Laſt geſpeichert. 


Weizen. 


3 
Roggen. ania | Gerfte. | €r6(er. 
i | | 
— — —— OE FE en 
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H. Bom Lande: 
gt. 25 J gr. 40 
euer 52 33 +e 56 kl. 24 w. 30 


J. A. Gudauner, 


aus 
— oo 5 
Gröden in Tyrol, 
Langenmarkt No. 481., neben der Königl. Vank, 

empfiehlt zu dieſem Weihnachten einem hohen Adel und geehrten Publikum fein 
gut assortirtes Lager von den wirklichen beliebten, von ſchönem weißen Holz aus⸗ 
gearbeiteten directe aus der Fabrik bezogenen Tyroler und Nürnberger Kinder⸗ 
Spielwaaren, als: Figuren, alle nur möglich denkende Thiere, Wagen, bewegliche 
Reiter, Ziehmänner, die fo beliebten genannten Nummer-Spiele, wo eine Geſell⸗ 
ſchaft von hundert Perſonen Antheil nehmen kann. Gelenke Puppen in allen 
Größen, von 25 Zoll dis 24 Zoll, fo wie auch verſchiedene nützliche Gegenſtände 
zu Weihnachts⸗Geſchenken, als: feine Mähtoiletten, Tabakskaſten, Karten⸗Preſſen, 
Garnwinden, Stickrahme, Rasir - Kaſten und Dosen, Reißzeuge, Zahnbürſten, Ci- 
garren-Etuis, Fidibus-Becher, Tragebänder von Gummi, Stahlfedern, feine noch 
nicht übertroffene Regensburger Zeichnen⸗Bleiſtifte, Fa benkaſten, Feld⸗Stühlchen, 
feine Eau de Cologne von Jean Maria Farina, in ganzen und halben Flaſchen, 
pre Flaſche 14 Sgr., Haarbürſten, Mund⸗ und andere Harmonikas, große Bau 
kaſten und eine ganz große Auswahl von Geſellſchafts⸗Spielen, welche nur von 
mit — da ich berets 20 Jahre in dieſer Branche arbeite — zu den billigſten Prei⸗ 
ſen beziehen und verkaufen kann. 


Die so sehr beliebten ganz hölzernen Puppen- Köpfe, welche nur in 
meiner Heimath fabricirt werden, habe ich auch von allen Größen in großer Menge 
erhalten, und verkaufe ſolche en gros und en detail zu den billigften Preiſen. 


